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Kurland in verbindung mit Deutſchland
Eine geſchichtliche Stunde Jtalien hat 60 Milliaröen Kriegsſchulden Räumung von RAland

Des Kaiſers Antwort an die Kurländer
Die Vertreter des kurländiſchen Landesrats beim Reichskanzler die Anerkennung eines freien

und unabhängigen Kurlandös

WTB Berlin 15 März rahtnachricht Amtlich
Die Abordnung des kur ländiſchen Landes
rats iſt heute bein Reichskanzler erſchienen um ihm
den Beſchluß des Landesrats vom 8 März zu überreichen und
eine Antwort Seiner Majeſtät des Kaiſers darüber zu Sr
bitten Der Reichskanzler empfing die Abordnung im Garten
aal des Reichskanzlerpalais und ſprach in t Vegrüßung
die Hoffnung aus daß der heutige geſchichtliche Vorgang für
Kurland und für das Deutſche Reich in gleichem Maße gute
Früchte zeitigen möge Als Sprecher der Abordnung verlas
Baron Nhaden den Beſchluß des Landesrats in welchem
die nachſtehenden Wünſche als die Willensmeinung des
Landes der Staatsregierung unterbreitet und für ſie aller
höchſte Genehmigung erbeten wird
1 die ſicherſte Gewähr für die Wohlfahrt Ruhe und fried

liche Fortentwickelung des Landes in einem monarrthiſch
konſtitutipnellen Staatsweſen unter dem Zepter Seiner
Majeſtät des Kaifers und Königs von Preußen erblickend
wagt es der Lanbesrat die alleruntertänigſte Bitte aus
zufprechen Seine Kalſerliche und Königliche Majeſtät
wolle allergnädigſt geruhen für ſich und ſeine
Nachfolger die Herzogskrone Kruelands
geneigteſt anzunehmen

2 Es entſpricht ferner unſeren r und Wünſchen
Wege e S l je z V Konbventior en e vh

4 en
wichtsweſen ſowie ch anderweitige Bertröge eine
möglichſt enge Verbindung Kurlands mit dem Deutſchen
Reiche in militäriſcher und wirtſchaftlicher Beziehung
angeſtrebt und verfafſungsgemäß ſichergeſtellt werde

3 Unſere ſehnlichen Hoffnungen ſind darauf gerichtet daß
das durch ſeine viel hundertjährige Geſchichte und durch
ſo manche harte Schickſaleſchläge zuſfammengeſchweißte
Valtenland nicht an der Schwelle einer glügverheßzen
den Zukunft auscinandergeriſſen vielmehr zu einer
ſtaatlichen Cinheit in einheitlicer Verwaltung und Ver
faffungsform zufammengefaßt dem Deutſchen Reiche
dauernd angegliedert werden nöge
Der Sprecher der Abardnung überreichte den Beſchluß

es Landesrats dem Reichskanzler der ſeine Antwort durxfy
den Unterſtagatsſekretär von Rado witz verleſen ließ Jn
der Antwort heißt es

Seine Majeſtüt der Kaiſer haben bereits durch ſeineAntwort auf das Huldigungstelegramm des Zur u n
Landesrats ſeiner tiefgefühlten herzlichen Freude über den

eſchluß vom 8 März Ausdruck gegeben und geruhten mich
nunmehr zu begauftragen Jhnen wärmſten Dank für don
in dem Beſchluß zum Ausdruck gebrachte Vertrauen zu
übermitteln

Mit beſonderer Freude und Rührung haben Seine
Majeſtät von der an ihn gerichteten Bitte Kenntnis ge

W

nommen die Herzagskrone Kurlaunds anzu
nehmen Seine Majeſtät erblicken hierin ein beſenderes
Zeichen unerſchütterlichen Bertranens Kurlands ſeiner

und dem Hauſe Hehenzeſern ſemte zum Deutſchen
Reiche uns Preußen Die Allerhöshſte Entſchei
dung Seineer Majeſtät wird nag Anhörugg
der zur Mitwiekungserzfenen Stellen r
troffen und dem Landesrat witgeteilt
werden

Mit lebhafter Freunde und Genngtunng haben Seiwrs
Majeſtät ferner erfehen daß der Wunſch des Lankegrars
auf eine enge Verebinsunnag des Herzogt ums
Kurland s mit dem Dewtſchen Reiche geeichtet iſt

Nachvem der kurländiſche Lanbesrat im Seoptencher
vorigen Jahres usd durch den jegigen Beſchluß ernert den
Willen zur Wiedererrichtung des ſeköſtändigen 5tums Kurlands ausgeſprochen und nachdem re e
dis herigen ſtautlichen Verbindungen Kurlands gelsſt wor
den ſind ſteht der Ausflihrung dieſes Wunſches nichts mer
im Wege

Seine Majeſtät haben mich Allerhöchſt beauftragt
im Namen des Deutſchen Reichs das wijieder
errichtete Herzogtum Karla nd als ſfreies

und ungbhängiges Herzogtum anzu

et am eihm den Schug und Beiſtand des Deutſchen Kreis Sei der
Einrichtung feines Staatswefens und beim Aufsan ſeiner
Verfaſſung die guch eine Landesrertretnag auf breiter
Genndlage vsrſchen munß zuzußchern und Feft
legung und Formulierung der o Landeseat hefchleffen n
engen Verbindung mit dem Deutſchen Reiche das Weitere
zu veranlaſſen Eine fermelle Urkunde über die An
erkennung Kurlands wied dem Landesrete noch zugeben

Seine Majeſtät haben mich ſchließlich beauftragt den
Landesrat darauf hinzuweiſen daß die Anteilnahme
Seiner Majeſtät und des Deutſchen Reichs an dem Schig
ſale der übrigen baltiſchen Gebiete bereits in dem kürzlich
abgeſchloſſenen deutſcheruſſtſchen Friedensvertrage zum Aus
druck gekommen iſt und den Landesrat zu verſichern daß
die Geſtaltung der Berhältniſſe in dieſen Gebieten auch
weiterhin von der ganzen Anteilnahme Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs getragen ſein wird

Der Reichskanzler zog hierauf die Mitglieder der Ab
r in ein Geſpräch im Verlaufe deſſen er ſeine Freude
iber die
Einmütigkeit des deutſchen und lettiſchen

Elements
ausſprach die in dem eben verleſenen Dokumente einen ſo
ſchönen Willensausdruck gefunden habe

Mit Worten des Dankes verabſchiedeten Fch ſodann die
Herren der Abordnung

Deutſcher Rbenöbericht
W TB Berlin 15 März abends

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Bericht

W TB Wien 15 Märg Amtlich wird verlautbart
Nichts Neuos

Der Chef des Generalſtabes

Die italieniſche Schulöenlaſt
60 Milliarden Schulden

s ürich 15 März Eigene Drahtnachricht Aus Bellin
zona wird gemeldet Die itälieniſche Schulbenlaſt iſt nunmehr
auf über E9 Milliarden angewachſen Nach dem Kriege wird Jta
lien infolge finanzieller Ueberbürdung vor unlösbaren Auf
gaben ſtehen

Die Räumung Alanös beendet
Die Schweden kehren heim

W TB Steckholm 15 März rahtnachricht Amtlich
Hon ruſſiſchen Truppen auf Aaland welche nicht vorher mit
digenen Transportmitteln die Jnſelgrupype verließen ſind
etwa 50 Mann hauptſächlich Polen Ukrainer Letten und Eſt
länder auf ſchwediſchen Schiffen nach Schweden übergeführt

Amtlich

worden um ſpäter nach ihren Heimatländern weiter befördert
zu werden Ein großes Kontingent von Großruſſen iſt einer
Meldung zufolge nach Wykorg übergeführt werden Rach
Berichten ſind jetzt auf den Jnſeln nur einzelne unbewaffneteruſſiſche Kechigter zurückgeblieben die unter ſchwrdiſcher

Vermittlung fortgebracht wurden Die Ter von
Aaland iſt ſomit durchgeführt worden Das ſchwediſche De
partement welches hierher geſandt wurde um die Eva
kuierung zu überw und in dieſem Zuſammenhange die
Bevölkerung zu beſchüten hat nunmehr feinen Auftrag voll
zogen Deshalb hat die Heimführung des Departements be
gonnen mit dem heute eine Kompagnie auf dem Panzerſchiff
Spverigte nach Hauſe transportiert worden iſt Der ſchwe

diſche Militärkommiſſar welcher im Anſchluß an die Ueder
einkunft zwiſchen den Vertretern der Aaland Bevölkerung
umd den ruſſiſchen Soldaten eingeſetzt wurde um mit dem
ſchwediſchen Konſul in Mariehamm und dem ruſſiſchen
Kommiſſar die Pflege des ruſſiſchen Stagteeigentums ar den
Plan zu Überwachen berichtete inzwiſchen 3 er beh ws
Zuſammenbringumg von Vorräten ihrer a n Ueber
wachung und der anderen damit zuſammenhängenden e
einer ſchwediſchen Mannſchaft bedürfe Eine dafür beſtimmte
Truppe wird vorläufig ihm zur Verfügung geſtellt Da das

Departement aus lich zu menſchenfreund
W Ah an übergeſührt iſt es everſtändlich ne re rufungvollzogenem Auftrag in ſern eiſe die Sttere wedens

zu rer Fragen welche mit Aaland zuſammenhängen
pröjubiziert

Lotzte Dopeſchon Foch Zai

z

Betbruder und moderner
Seeräuber

Das zweite Geſicht Lloyd Georges
Der engliſche Miniſterpräſident Lloyd George hat in den

leizten Tagen auf der Jahresverſammlung des Nationalrats
der engliſchen Freikirchen im City Tempel eine Rede ge
zalten die mit plaſtiſcher Deutlichkeit das eine Geſicht
Lloyd Georges zeigt während er das andere bei dem ge
planden Raube der holländiſchen Schiffe zum Vorſcheine
bringt Jm Kreiſe der Freikirchler gab er ſich ganz als Bet
drwder bezeichnete ſich ſelbſt als Bruder und ſprach zu den
Hörern als von ſeinen Brüdern Was er hier mit frommem
Augenaufſchlage ſcegte hörten wir oft aus dem Munde
dritiſcher Staatsmänner noch öfter aber aus dem Munde
des Moſhingtoner Betkbruders Woodrow Wilklſon Wer die
Seſchite der letzten Jahre etwa verſchlaſen hat konnte von
dem frömmelnden Lloyd George ſagen Dies Kind kein
Engel iſt ſo rein last s eurer Huld empfohlen ſein Lloyd
Eeorge ſprach von finnloſen Entſcheidungen durch Gewehre
nur Kanonen von einer deutſchen Herausforderung davon
daß der Krieg in Zukunft als Verbrechen behandelt werden
foll urd ſchließlich auch von dem Lieblingsprojekte Willong
van dem großen Völkerdunde Wenn engliſche oder ameri
niſche Stgatsmänner dieſen Völkerbund im Munde führen
dann meinen ſie damit ſtets eine Dritiſcheoderameri
taniſche Vorhereſchaft in der Welt Einen
Völkerbund erſtreben ſie Gewiß Aber ſie meinen eine ge
waltige Völkerfamilie in der das britiſche Kabinett oder
die Woſhingtioner Regierung den Vorſitz in diktatoriſcher
Weiſe führi Die Redner in London und Waſhington meinen
einen Völkerbund deſſen Mitglieder nichts anderes ſind als
Hörige des präſidierenden Staates Die
anglo amerikaniſchen Machthaber glauben daß ſie ſchon heute
zu einem ſolchen VPölkerbunde reif ſind Von Rangſtreitig
keiten zwiſchen London und Waſhington abgeſehen glauben
ſte einen Völkerbund dadurch zu erreichen daß ſie neutrale
Staaten unter ihr Joch zwingen Die paar Dutzend gebeugter
Nationen die unter engliſcher oder amerikaniſcher Führung
im Kriege gegen die Zentralmächte ſtehen ſind ſo lange
würdige Mitglieder dieſes Völkerbundes wie ſie gehorſam
die Befehle ausführen die von den Diktatoren erteilt wer
den Deſto größer die Wunſchloſigkeit dieſer Hörigen iſt
deſto würdigere Mitglieder des Völkerbundes Lloyd Georges
ſtellen ſie in den Augen der Entente dar

Wie dieſer Bund erweitert werden ſoll zeigt uns das
Auftreten der Entente gegenüber Norwegen Schweden
Griechenland und jetzt auch gegenüber Holland Bei dem
Auftreten gegen dieſe neutralen Staaten zeigt Lloyd George
ſein zweites Geficht das nichts von dem erſten weiß Das
eine kennt nur den frommen Außzenaufſchlag und prüde
Heuchelei das andere nur die Anwendung der brutalſten
Gewalt Für das Linfengericht von 100 000 Tonnen Weizen
deren Ablieferung noch nicht einmal unbedingte Tatſache zu
werden braucht ſollen die Niederlande ihre Neutralität und
damit ihre Selbſtändigkeit verkaufen Umſonſt iſt von den
Zentralmächten aus immer wieder geſagt worden worauf
die engliſchen Machtgelüſte hinauslaufen Die neutralen
Mächte waren gegenüber dieſen Auslaſſungen taub Sie
kümmerten ſich um dieſe Auslaſſungen nicht und verließen
ſich ganz auf die frömmelnde Maske Lloyd Georges Dieſen
Jrrtum haben ſie nacheinander büßen müſſen Jetzt kommt
Holland an die Reihe um ſich die Erkenntnis zu verſchaffen
zu der das nnterdrückte griechiſche Volk vorher gekommen iſt
Es macht den Anſchein als ob dem niederländiſchen Volke
die volle Größe der britiſchen Forderung noch gar nicht ein
mal bekannt iſt Man gibt ſich offenbar Mühe dieſe For
derung als harmloſer erſcheinen zu laſſen als wie ſie in
Wirklichkeit iſt Damit glaubt die holländiſche Regierung
einmal dos eigene Volk beruhigen und zum anderen auf
Deutſchland einwirken zu können Währenddeſſen geht die
Entente unbdeirrt ihren Weg weiter Schon jetzt wird ge
meldet daß ſie einzelne holländiſche Schiffe aus den eigenen
Häfen ſo z B aus Singapore nicht mehr hat auslaufen
laſſen damit man ihrer um ſo ſicherer iſt wenn die hol
ländiſche Regierung ſich weigert ſich unter das kaudiniſche
Joch zu beugen Nach einer Meldung des Amſterdamer

Telegraaf ſoll die Entſcheidung der holländiſchen Regierung
noch in dieſer Woche fallen Für uns iſt die Situation nach
wie vor gegeben Die Aus lieferung des niederländf en
Schiffsraums an die Entente iſt genau dasſelde als wen
eine Landmacht den Franzoſen einen gewaltigen Fuhrpart



zur Verfugung ſtellen würde durch den die Operationen auf
dem Lande um ſo ſchneller bewerkſtelligt werden können
Beides ſtellt eine unzu läſſige Unterſtützung der
einen kriegführenden Partei dar Will Holland
in dieſer Weiſe ſeine Neutralität brechen dann wird es be
ſtrebt ſein müſſen den Mittelmächten volle Kompenſation
zu geben Ob es hierzu noch in der Lage iſt nachdem es
bereits viele nützliche Dinge wie Butter Käſe Eier Vieh
Fiſche uſw an England liefert iſt eine andere Frage auf
die wir in dieſem Zuſammenhange nicht eingehen wollen

Die holländiſche Regierung iſt in ihrer Bedrängnis gewiß
zu bedauern Sie kann mit allen anderen neutralen Mächten
erkennen daß wir bei unſerem Ringen gegen Großbritannien
und die übrigen Ententemächte nicht nur für uns kämpfen
daß wir genau ſo gut für die Neutralen das Ringen durch
führen Deutſches Blut zu Lande und zur See fließt nicht
nur um eines deutſchen Rechts willen ſondern um die
Feſtigung des Rechts der ganzen ziviliſterten Menſchheit
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Die letzte Warnung
Weftere holländiſche PreſſeNeußerungen

Amſterdam 15 März Na Berichten aus London
geldet der Waſhingtoner Korreſpondent der Aſſociated
Preß daß England und die Vereinigten Staaten von Rord
amerika eine le e Warnung an die holländiſche Regie
rung hinſichtlich der ſchwedenden Uebereinkunft mit den Alli
terten gerichtet haben und daß wenn vor dem 15 Mär
a

von den enwerden ſollen gemmen
Ein Amſterdamer Blatt berſchtet daß die Entſcheidung

der holländiſchen Regierung bezüglich der Anträge der Alli
ierten die niederländiſchen Schiffe auch für die Fahrten in
der Gefahrenzone abzutroten noch in dieſer Woche entgegen
geſehen worden Dune Die Stimmung n ſchen

Kreiſen ſei euhig aber man fet ſich volkkommen der grohen
Tragweite der zu troffenden Entſcheidung die für die zu
künftige holländiſche wirtſchaftliche Stellung von v weit
reichender Bedeutung ſet bewußt und hoffe daß über den
zeiklen Punkt der eventunellen Bewaffnung der
rieder ländiſchen Schiffe noch ein Modus vivendi
gefunden werden könne Die bejiderfeitigen Erwartungen
auf eine befciedigende Löſung geben jedoch ein ziemlich
eſſtmiſtiſches Bild

In ſeinem heutigen Leitartikel Lloyd George
und Hollands Lage erinnert das Nieuwe van den
Dag Lloyd George daran daß wenn in Holland Lebens
mittelmangel herrſche und die Ausſicht auf Hungersnot be
ſtehe Holland dieſe größtenteils Lloyd George und ſeinen

n zu verdanken habe Ein Druck auf die nieder
ändiſche Schiffahrt die niederländiſchen Schiffe nicht nur aneine der t hrenden Mächte zu vermieten ſondern ſie auch

in der Sperrzone zu verwenden müſſe für die holländiſche
Regierung durchaus annehmbar ſein Was bezweckt man
eigentlich in den Ländern der Alliierten mit ſolchen Maß
nahmen gegen die neutrale Schiffahrt So ungefähr jeden
Monat vernimmt man mehr oder weniger offiziell daß die
UBoot Gefahr bald beſchworen ſein werde wenn auf den
Werften nur gearbeitet werde Nun was bedeutet
denn der kleine eine halbe Million betragende niederländiſche
Schiffsraum gegenüber den 10 Millionen an Tonnenmaß
welches bald abgeliefert ſein würde Habe die Finanz
tidende in Kopenhagen denn recht wenn ſie ſchreibe daß
man beabſichtige die Neutralen die Kaſtanten aus dem
Feuer holen zu laſſen Warum liegen denn die franzöſiſchen
Schiffe noch in ihren 72 und auch die italieniſchen Wolle
man ſie bis nach dem Kriege ſparen Dem Blatte iſt auch
das Gerücht zu Ohren gekommen daß italieniſcherſeits ins
beſondere gewiſſe Forderungen betreffs der neutralen Schiff
fahrt für Nahrungsmittelverſorgung geſtellt worden ſeien
Forderungen welche ſelbſt den Charakter von Bedingungen
trügen Was ſei davon wahr Wenn etwas davon wahr
ſei dann würden Taten woraus das hervorgehen müſſe auf

Am Bundesratstiſche von Krau
Paaſche eröffnet die Sitzung um 25

der i umr TagesoAbg Dr Cohn Nordhauſen Soz beſchwert

einen Fall des
Mißbrauchs des Hilfsdienſtgeſetzes

ur politiſchen MaßregelungBraun d egebenen Falle handelt es ſich
nicht um einen HilfsdienſtpflichtigenAbg Stahl Soz e 9 darüber daß in Spandau
Schulräume zu Wohnzwecken für Munitionsarbeiterinnen be
nutzt werden

Generalleutnant v Coupette Es handelt um eine
Notmaßnahme Die Beſchlagnahme der Schulräume zu
Wohnzwecken erfolgte erſt als die Verhandlungen erfolglos
verliefen Die Entſchädigung von wöchentlich 4 Mark war
lediglich eine Rückerſtattung der tatſächlichen Auslagen

Abg Fiſcher Berlin Soz fordert Maßnahmen zum
Schutze der Berliner Bevölkerung gegen das

Schießen auf militäriſche Flüchtlinge
auf den Straßen

General v Wrisberg Das Kriegsminiſterium hat an
eordnet die betreffenden Beſtimmungen nachzuprüfen und
e gegebenenfalls zu ändern

g Scheidemann Soz fordert dringend Vorgehen
gegen die Geſchäftsführer der Maſchinenfabrik Wiesbaden
wegen

Verſtöße gegen die Kriegswucherordnung
Miniſterialdirektor Schulz Es wird auch in dieſem Falke

daran feſtgehalten daß der Begriff des übermäßigen Ge
winns beſtehen bleibe und daß dieſer verfolgt wird

Abg Vogtberg Il beſchwert ſich über die Zenſur

ſich über

maßnahmen gegen die vBergiſche Arbeiterſtimme in
Se

afor v Berg Die Militärzenſyr hat mit dieſem Falle
nichts zu tun

Kunert U fordert gleiche Behandlung aller
Zeitungen hinſichtlich des Vezugs durch Feldabonnenten

General v Wrisberg Das Volke blatt in Halle
hat trotz aller Mahnungen

wiederholt aufreizende Arttke
daher das Verbot

MWg Kunert M S fragte ferner nach einer Verfügung
des Kommandierenden Generals in Magdeburg betreffs
Brieſſperre

General v Wrisberg Durch Spionageverſuche wird die
öffentliche Sicherheit verbrecheriſch gefährdet Dieſe Anord
nung beſteht zu Recht

Abg Dr Müller Meiningen F Vpt fordert Maß
nahmen zur Sicherheit der Heimkehr von Kriegsgefangenen
aus Sibvirien

Generalmajor Feiedrich Die Verkehrsmittel ſind
mangelhaft Der Poſtverkehr iſt durch die inneren Zuſtände
Rußlands eingeſchränkt Eine Zentralpoſt Stelle in Peters
burg ſoll eingerichtet werden Die Rückkehr der Kriegs
gefangenen aus Sibirien wird emſig vorbereitet Ein Teil
von iſt ſchan auf eigene Fauſt heimgekehrt

g Vaudert Soz beſchwert ſich über die Ausführung
der Gas und Elektrizitäts Verordnung insbeſondere über die

Erhebung von Strafgeldern bei Mehrverbrauch
Miniſterialdirektor Müller Angeſichts des verminderten

Heizwertes des Gafes ſoll eine engherzige Anwendung der Be

gijſtrieben

wi Her
Geſetzentwurf Wer rkoſten und zu den Gebühren der et

ſtimmung vermieden werden

die Neutralen denn doch noch mehr Eindruck machen als ſelbſt
die bewunderungswürdigſte Ausarbeitung des Themas von
unbedingter Uneigennützigkeit und fleckenloſem Jdealismus
in Reden Das Blatt warnt daß man nicht zu viel auf die

Kleine Anfragen im Reichstage
Erledigung einer Reihe kleiner Finfragen und Vorlagen die Veranſtaltung von Lichtſpielen

Berlin 15
r Kiſgehangen iſt

ſtehen zunächſt Anfragen

Abg Gier wünſcht der Gefangenen
löhnu l die Angehörie or ehe Die ng iſt für die Mann

ften die Familienangehörigen beſtimmt Jn
die alten Sätze Anwendung ſie können

aber nicht erhöht werdene die zwei t e Leſung des Geſetzes über die
Kriegsabgabe der Reichsbank

en Ausführungen der Abg ZimmermannNatl nd Arendt D Fr wird die Vorlage in zweiter

und dritter Leſung angenommenEs folgt die erſte z eines Nachtrags Etats zum
Zwecke der illi von Millionen Mark zum Grunderwerb zu einem Sien tgebäude für die Zwecke der von der

reußiſchen Hauptverwaltung der Staatsſchulden ührtene e e er Weltuns ſowie r Vor
arbeiten zu dieſem PlanW Freier von Gamp D Fr Angefichts der Notlage

der Reichsfinanzen iſt dieſe Bewilligung zu hoch Die Be
hörden brauchen nicht alle im Herzen Berlins Sitz zu
haben in den Vororten würde man weſentlich billiger bauen

Unterſtaatsſekretär Dr Jahn Die gegenwärtigen Zu
ſtände ſind unhaltbar ein Neubau iſt notwendig Es iſt nicht

öglich dieſe Behörde aus Berlin zu verlegen wegen desFuſonnnenhanges dieſer Reichsſtelle mit anderen Behörden

Abg Zimmermann Natl Wir ſtimmen der Vorlage zu
Der Gedanke die Trennung der preußiſchen Staatsſchulden
Perwaltung von der Reichsſchulden Verwaltung durchzu
führen muß im Ausſchuß weiter verfolgt werden

Die Vorlage wird an den Hauptausſchuß ver
zu den Gerichts
anwälte und

Héori a er geht ohne Ausſprache an einen
Ausſchuß von 21 Mitgliedern

Es folgt die erſte Leſung eines Entwurfs über die
Veranſtaltung von Lichtſpielen

Abg Kuckhoff Ztr Jm Kinoweſen hat ſich man
gebeſſert aber alle Schäden ſind noch nicht beſeitigt Die
gegenwärtigen Zuſtände dürfen nicht in die Friedenszeit
hinaus h bleiben Jch beantrage Verweiſung der
Vorlage an einen Ausſchuß von 21 Mitgliedern Die Kon
zeſſionspflicht iſt nötig

Abg Schulz Erfurt Soz Es handelt ſich hier um ein
Verlegenheitsgeſetz Die erforderliche geſetzliche Regelung iſt
gegenwärtig nicht möglich

Abg Dr Kerſchenſteiner F Vpt Das Kinoweſen hat
ſich zu einer Gefahr für die Volkskultur entwickelt Wir wollen
das Kins zu einem guten Unterrichtsmittel machen

Abg Hrtmann Ratl Der Wert des Kinos läßt ſich
ebenſo wenig beſtreiten wie das Vorhandenſein von Miß
ſtänden Jn den Grundzügen ſind wir mit dem Entwurf ein
verſtanden

Abg Graf Carmer Konſ Das Kino iſt das Theater
des kleinen Mannes Es darf daher nur wirklich wertvolle

vorgeführt werden uedeLic Mumm D Fr Die ſchärfere unerledigtee r Die unkonzeſſioniertenKinovorlage von 1914 war
Kinos haben vielfach et gewirkt

Abg Cohn Nordhauſen U Wir machen unſere Zu
ſtimmung von Verbeſſerungen im Ausſchuß aßbhängig

Die Vorlage geht an einen Ausſchatß von 21 Mitgliedern
Montag 2 Uhr Anträge betreffend Heereslieferungen

Deutſch ruſſiſcher Friedensvertrag

GA EGfGUSGowwwnaaaeeaeeeg e

einſeitige Sympathie des niederländiſchen Volkes rechnen
ſolle Eine ſolche Berechnung könnte fehlgehen Sym
pathie in der Jnternationale hielt nur ſelten gegen einenhungrigen Magen ſtand

Unter der Tropenſonne
Roman von Ekika Grupe Lörcher

35 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da begann Herbert auf ihre Fragen zu antworten zu

berichten zu erzählen was er alles in dieſen Tagen gearbeitet
überſehen entworfen hatte Sie empfand daß er anſtrengen
den Tagen entgegenging daß ſchwere Wochen hinter ihm
lagen Aber er hatte ſich nicht niederbeugen laſſen und er
ſah allem Sturm feſt ins Auge im unerſchütterlichen ziel
bewußten ehrlichen Ringen um ſeine Exiſtenz Das war ein
anderes Arbeiten als die Hochſtapelei John Maers

Der Mond ſüeg immer höher und ſein köſtlicher ſilberner
Schein lag r und verklärender auf der Veronda als das
gedämpfte Kerzenlicht aus den gemalten chineſiſchen Ampeln
Es entſtand eine Pauſe denn Herbert hatte zu ſprechen auf
gehört weil er viel erzählt hatte und fürchtete Sylvia könnte
ermübdet ſein Sie ſah ſtill in den Garten hinaus Nach den
wochenlangen Regengüſſen war die Vegetation köſtlicher denn
je aufgeblüht Die dicken fleiſchigen Blätter der Kakteen
ſtanden blank da und reckten ſich in den mannigfachſten
bizarrſten Formen empor Die Rizinusſtauden mit ihrem
üppigen gezackten Blattwerk waren zu wahren Bäumen
emporgeſchoſſen Von den Kronen der hohen ſchkanken
kahlen Paumwollſtämme hingçgen oben gus geplatzten Früchten
weiße Baumwollklümpchen gleich feinen
Strähnen herab Um eine Laube blühte ein Meer von weißen
und violetten Paſſionsblumen und der Mang Mang duftete
berauſchend durch die Nacht Sylvia dachte an jenen Abend
als ſie zum erſtenmal hier ſaß als ſie im Rebenzimmer John
Maers Stimme im Geſpräche mit Jgnatio hörte und eine
Flut von ſüßem Erſchrecken Zweifel Hoffnung ſie überwogte
Damals wie ſie hier abweiſend gegen Herbert kampfbereit
ſelbſtgerecht hier ſaß ahnte ſie nicht daß ſie einſt voller Er
bitterung an John Maer denken würde daß ſie einſt krank
und müde neben Herbert mit dem Gefühle ſäße ſie bereue
und habe ihm vieles a

Da ſtand Herbert auf Du biſt müde Sylvia und wirdich legen wollen 59 will dir letzt gute Nacht ſagen un
dann noch mit Jgnatio arheften ſo nun leb wohl
ſchaone dich recht daß du wieder geſund biſt wenn ich zurück
komme dann wird auch wohl unſer Haus wiederhergeſtellt
ſein

ſtlberweißen

Als er ihr die Hand bot hielt ſie dieſe plötzlich feſt und
richtete ſich auf

Und wenn du wieder kommſt und wenn ich wieder ge
ſund bin dann werden wir uns trennen Herbert

Dann werden wir uns trennen wiederholte er bei
nahe faſſungslos

Hielt ſie immer noch an dieſem ſchrecklichen Plane feſt
jetzt wo er glaubte und hoffte daß ſie anders geworden ſei
Aber als er ſich herabbeugte fiel ihm auf daß ſie ſehr bleich
war und daß ihre ſchönen Augen traurig und fragend aus
dem ſchmal gewordenen Geſichte zu ihm aufbligten Es war
kein Trotz mehr der aus ihr ſprach Aber weil er über ihre
Frage nicht hinwegkam wiederholte er ſie nochmals

Sie ließ ſeine Hand ſinken aber ſie hielt ſeinem Blicke
ſtand als ſie nun antwortete Weißt du nicht mehr was
du mir ſagteſt als du mich zur Rede ſtellteſt daß das
Leben unerträglich für dich ſei weil du dein Vertrauen zu
mir verloren hatteſt Und dein Vertrauen hatteſt du zu
mir verloren weil dir über den Fremden und mich häßlich
zugefliſtert woren war Du warſt damals empört über
mich du ſagteſt du ließeſt mich frei und du bereuteſt daß
du mich damals am Hochzeitsabende gezwungen hatteſt zu
bleiben Tann kam die Kataſtrophe und in deinem großen
Pflichtgefühle haſt du mich in ver ſelbſtloſeſten Weiſe ge
rettet und mich hier pflegen laſſen Aber jetzt wo ich wieder
bald geſund ſein werde da iſt es mein feſter Wille bald

von dir zu ahen und deswegen habe ich mich gezwungen
ſo bald wie möglich wieder auf eigenen Füßen zu ſtehen

Aber warum tuſt du das Splvia Hat man dich nicht
ſorgſam gepflegt hat man es an etmas fehlen laſſen

O nein erwiderte ſie mit leiſer Bitterkeit man hat
mich ſorgſam gerflegt aber das war doppelt bitter für mich
in dem Bewußtſein nur noch eine Geduldete hier zu ſein
die man aus Menſchenliebe gut behandelt wenn du
wieder zurückkehrſt dann ſollſt du mich nicht mehr hier vor
finden und meine Gegenwart ſoll dich nicht mehr quälen
ſie ſprach immer ſchneller und immer haſtiger wie um ihrem

Manne Einſprache unmöglich zu machen das alles habe
ich dir wollen ehe du el daß du nicht denkſtich hätte mich wie ein Dieb in der acht ſortgeſtohlen wenn
du mich nicht mehr vorfindeſt

Nein Syloſa ich laſſe dich nicht gehen unterbrach er
haſtig er ſuchte nach den rechten Worten weil ſo mancherEmpfindungen auf ihn einſtürmten

Jch kann den Gedanken nicht ertragen hier eine Ge
duldete zu ſein Sie lehnte ſich zurück und drückte den Kopf
unruhig an die Lehne des Ruheſeſſels ſie preßte die Hände
ineinander und ſchloß die Augen wie um ſeinem Blicke aus
zuweichen

Ein kurzes Schweigen folgte
Herbert betrachtete ſie ſtumm und ſann wie er nun alles

wenden ſollte Sie war ja noch krank er ſah wie die Er
regung ihren geſchwächten Körper durchlief Und Erregungen
ſollten ihr fern gehalten werden Da begann ſie von neuem

Wenn ich auch lange bewußtlos war und wenn ich auch nach
jenem Falle in dieſem traumhaften Hindämmern nichts von
mir weiß die Erinnerung an deine zornige Ausſprache
unmittelbar vor dem Erdbeben ſteht in allen Einzelheiten
vor mir Jch weiß auch daß ich es damals nicht über die
Lippen brachte dir zu ſagen warum ich dir nicht geſtand daß
ich John Maer ſchon kannte als du ihn einführteſt

Herbert beugte ſich hinab denn er ſah daß Sylvia ſich
aufrichtete daß ſie ſich zu ihm herüberneigte Das was ſie
nun ſagen wollte war wohl ſo ſchwer ſie nur leiſe und
nur ihm es ſagen wollte

Heute will ich es dir ſagen ehe wir uns trennen ehe
wir uns Lebewohl ſagen denn ich will nicht daß du nach
jener hämiſchen Einflüſterung mit Unwillen ſpäter an mich
denken ſollſt ich hielt es nicht mehr nötig dir zu ſagen daß
du ſelbſt den Mann eingeführt hatteſt den ich liebte denn
ſein Bild mußte für mich n und ich hatte mich mit
ganzer Ueberzeugung ſchon von ihm abgewandt An jenem
Abende ſind mir Augen und Herz über ſeine Niederträchtig
keit aufgegangen Jch habe eingeſehen daß ich meine Liebe
einem Unwürdigen geſchenkt hatte daß für ihn meine Nei
gung nur ein Spiel war Glaube mir ich habe in dieſer
Erkenntnis ſo ſchwer und bitter gelitten daß ich mich ſchämte
von ſeiner Unwürdigkeit zu ſprechen als du mich damals
plötzlich und unvorbereitet zur Rede ſtellteſt Jch ſchämte
mich weil eine Ahnung von deiner Güte in unſerem Zu

mmenlebon in mir au i en war weil ich dir befangen

e 2 r d v net gfret nd dzu als du mir den zornig fre n wollteſt
fragte Herbert leiſe zurück deswegen

Sylvia und nicht um für jenen anderen wieder frei zu wer
ehe Er ergriff ihre Hand Und dein Herz gehört nicht
mehr ihn

Fortſetzung folgt



Preußiſches Rbgeorönetenhaus
Berlin 15 März

Das netenhaus hat heute einen konſervativen
Antrag auf Einführung einesetzentwurf über die Feſtſtellung des Leere de fhr

nende 1918 Kommiſſion über
wieſen

Sodann wurde die Beratung des Haushalts des Finanz
miniſteriums mit der

Beſprechung der Teuerungszulagen
fortgeſetzt Nach einer Entſchließung der Kommiſſion ſoll dasHaus ſich mit der von der See in Ausſicht geſtellten

Regelung einverſtanden erklären und entſprechend einem An
trage Braun Soz die Regierung um angemeſſene Er
höhung der Lohnbezüge der nicht im Beamtenverhältnis
ſtehenden Angeſtellten der Eiſenbahn Verwaltung erſuchen

Finanzminiſter Dr Hergt Mit Rü auf die ver
ſchiedenen Teuerungsverhältniſſe in den Großſtädten und
Jnduſtriebegirken und den übrigen Landesteilen glaubt die

r an die Einführung der Teuerungsbezirke feſt
halten zu müſſen Jm ganzen wird die Regelung auch durch
die Beamtenverbände gebilligt Wir hoffen daß auch die
Kommunen ſich möglichſt dem Vorgehen des Staates an
ſchließen werden e Regierung hat gegen den Zuſammen
ſchluß der Beamten nichts einzuwenden und bet ige

nBeamtenvereine als verhandlungsfähig womit freilgeſagt iſt ſie den Anträgen 7 Wanſchen der Beamten

on vornherein zuſtimmt
die Arbeiter der EiſenMiniſterialdirektor Hoff

bahnverwaltung iſt vom 1 l ab eine Lohnerhöhung von

12 Mark pro BravoAbg Oeltze i Die Teuerungszulagen müſſen der
wachſenden Teuerung ſtändig angepaßt werden it dem
Prinzip der Teuerungsbezirke können wir uns nicht einver
a e gen TZtr Wir begrüßen ls eine wichti

He es als geKeuerung der Mini bei der Vorbereitung und
Regelung der Teuerungszulagen o mit den BVeamtenVer
bänden in Verbindung geſetzt hat Die Penſionäre müſſen
ebenfalls angemeſſene Teuerungszulagen erhalten Die Ge
neinde Veamten dürfen bei Bemeſſun er Teuerungs
ulagen nicht ſchlechter geſtellt werden als die StaatsbeamtenWir wünſchen daß die Geiſtlichen dieſelben Teuerungszulagen

erhalten wie die Beamten
Abg Leinert U Se Wir ſind erfreut über die Er

höhung der Löhne der Eiſenbahn Arbeiter aber wir fordern
eine erhebliche Lohnerhöhung für alle Staatsarbeiter

Abg Delius Fortſchr Volksp Die Mitſchuld unſerer
Regierung an den Ernährungs und Preisverhältniſſen iſt
unleugbar und hat erſt die Kriegszulagen nötig gemacht Der
Staat muß als vorbildlicher Arbeitgeber ſich zuerſt und zur
rechten Zeit ſeiner ſozialen Pflicht erinnern Die früheren
Zulagen wurden ohne Anhörung der Beamten von der Ver
waltung ſelbſt feſtgeſetzt Daß das jetzt anders gemacht und
in Zukunft dabei bleiben ſoll iſt ein bemerkenswerter Schritt
des neuen Finanzminiſters Wir wünſchen daß auch weiter
hin ſo vorgegangen wird Beifall links Jch muß hervor
heben daß der neue Finanzminiſter ſehr viel Verſtändnis und
ſoziales Empfinden hat und ich meine daß der Miniſter noch
weiter gegangen wäre

wenn nicht das Reichsſchatzamt gebremſt
haben würde Hört hört Das muß ich feſtſtellen gegen
er Aeußerungen im Hauptausſchuß des Reichstages Lei
der hat man den ſozialen Gedanken ſchon im Auguſt aufge
geben die Zulagen gleich oder für die höher Beſoldeten ge
ringer als für die unteren Beamten zu machen Dem jetzigen
Syſtem wäre der frühere Zuſtand vorzuziehen Von den be
abſichtigten Aenderungen bei der Kriegsbeihilfe hat der Aus
ſchuß die Regierung abgebracht Dadurch wäre die Unüber
ſichtlichkeit noch eröht worden Wenn wir auch die Gleichheit
der Zulagen nicht durchgeſetzt haben ſo freuen wir uns doch
daß der Abſtand zwiſchen höheren und niedrigen Beamten
verringert worden iſt

Die Einteilung nach Teuerungsbezirken bedauern wir
Die gleichmäßige Behandlung aller Orte war bisher und mit
Recht Grundſatz Die Ermittelung von teueren und weniger
teueren Orten iſt ſehr ſchwierig Die Wohnungsgeldklaſſen
die als Maßſtab angeſehen werden beruhen auf den Mieten
und hoben mit der Teuerung nichts zu tun Man möge recht
viele Orte zu den teuren zählen und ſo dafür ſorgen daß die
Mißſtimmung der Beamten nicht allzu groß wird Die Rege
lung für die Penſionäre iſt zwar ein Fortſchritt aber ſie kann
uns nicht befriedigen Man ſollte den Penſionären min
deſtens 75 Prozent ſtatt 50 Prozent der Teuerungszulage ge
wären

Am ſchlimmſten iſt die Lage der Altpenſionäre
Als wir vor einem halben Jahre beantragten Staatshilfen
für die Gemeinden zur Gewährung von Zulagen Zu bewilli
gen lehnte das Zentrum unſeren Antrag ab Jetzt bringt
Dr Heß dieſen Antrag als ſeinen Antrag wieder ein Hört
hört bei der fortſchrittl Volksp Die heutige Zulage der
Eiſenbahnvrerwaltung müßte auch bei den anderen Staagats
verwaltungen verwirklicht werden beſonders bei der Juſtiz
Wir wünſchen nicht daß die Grundſätze dieſer Kriegsmaß
nahmen für die künftige Beſoldungsordnung übernommen
werden Die Beamtenſchaft erkennt die Neuregelung dankbar
an wenn ſie auch lange kein Ausgleich gegen die Teuerung iſt
Von der langen Dauer des Krieges hat kaum ein Staat im
Volke Nutzen Wir wünſchen daß der Miniſter auch in Zu
kunft ſo viel ſogigles Verſtändnis und ſo viel fortſchrittlichen
Geiſt zeigt wie er es jetzt zu unſerer Freude getan hat Bei
fall links

Die Aog Dr Gottſchalkl Natl und Dr Wagner
Frkonſ ſprechen ſich im weſentlichen gegen die Einrichtung

von Teuerungsbezirken aus
Schließlich werden die Anträge der Kommiſſion ange

nommen
Montag 12 Uhr Weiterberatung des Etats des Finanz

Jiniſteriums und des Etats der direkten und indirekten
Steuern

Der Reichskanzler und die rumäniſche
Judenfrage

Eine befrſedigende Löſung
WrTB Berlin 15 März Der Reichskanzler empfing

heute nachmittag die Vorſtandsmitglieber der neugegründeten
Bereinigung jüdiſcher Organiſationen Deutſch
land s zur Währung der Rechte der Juden des Hſtens Dr
Jaimes Simon und Geheimer Juſtizrat Der Caſſel welchen tie Sinhe der ben N len r
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Der Fall Daimler im Hauptausſchuß
Erzberger nennt die Kundgebungen der Daimler Geſellſchaft bewußte Unwahrheiten

Das Verlangen nach Preiserhöhungen der Fall SehrPinnow
Freitag die
Zentrums

ab der Hoffnung Ausdruck dieUnterſuchung ſowohl n den Daimler wie die anderen Fälle

reſtlos aufklären möge an dürfe nicht verkennen daß die
Rieſengewinne der Jnduſtrie zum Teil durch die Geſetzgebung
geradezu gezüchtet worden ſind ſo durch die en
die mit der Beſchlagnahme zuſammenhängen ch das
Nebeneinanderarbeiten ſo vieler Kriegsausſchüſſe mußte ver
teuernd wirken

Abg Erzberger Zentr Der Reichstag ſollte noch vorOſtern gegen die gecke chwolle Agitation draußen Stellung

ne Die Kundgebungen der rſchaft enthalten bewußte Unwahrheiten m
wehrt ſich das Kriegsminiſterium nicht gegen Behauptun
die die Richtigkeit ſeiner eigenen Erklärungen beſtreiDie Erklärung der Dainter Werte

verſchieht die Sachlage

Eine unverſchämte Lüge iſt es zu behaupten ſte
e nicht eine 50prozentige ſondern nur eine 10prozentige

reiserhöhung geſordert Oder iſt etwa nicht wahr was
das Kriegsminiſterium mitgeteilt hat Die Daimler Werke
8 gert der Unkenntnis des Publikums Der Reichstag
o

derartige Fälſchungen nicht gefallen laſſen

und das Kriegsminiſterium erſt recht nicht das iſt es ſich
und uns ſchuldig Ob das Verfahren auf die Anzeige eines
entlaſſenen Beamten zurückzuführen iſt iſt ganz gleichgültig
dem Reichstage müſſen zur Bildung eines Urteils die Mit
teilungen der amtlichen Stellen genügen Daimler iſt von
jedem geſunden Menſchenverſtande verTaſſen wenn er den Schein erwecken will als ob der
Reichstag ungerechte Vorwürfe gegen die Jnduſtrie ev
hoben habe s iſt von keiner Seite geſchehen Nach dieſem
Verhalten aber ſollte man erwägen ob die Anträge ſcharf
genug gefaßt ſind Niemand hat die Geſamt Jn
duſtrie angegriffen Ja aus den Kreiſen der Textil
induſtrie iſt ſogar die Einführung von Höchſtpreiſen für Wolle
verlangt und durchgeſetzt worden um jedem Verdachte un
gerechtfertigter Gewinne vorzubeugen Jn der Tat müſſen
auch für die Urſtoffe Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden denn die
geſtiegenen Holzpreiſe z B ſind ganz ungerechtfertigt

Abg Graf Weſtarp Konſ Die Behauptung einzelner
Blätter daß der Abg Schiele das Verhalten der Daimler
Werke in Schutz genommen habe iſt unrichtig Schiele hat
nur vor Verallgemeinerungen gewarnt und zum Abwarten
gemahnt bis zur vollen Aufklärung des Falles Selbſtver
ſtändlich müſſen Auswüchſe mit allen Mitteln ausgerottet
werden Auch im

Der des R r
abgeordnete Dr Pfleger

Falle Behr Pinnow
ſchwebt ja das Verfahren noch Sind die Erklärungen des
Kammerherrn richtig ſo bleibt nur der Vorwurf nachläſſiger
Beauſſichtigung an ihm haften Jm Falle Daimler iſt
der Vorwurf des Betrugs noch nicht W bis dahin muß
man daher auch zurückhalten Anders liegt es mit der

Drohung den Betrieb einzuſchränken

und mit den Preisforderungen Hier klafft ein Widerſpruch
zwiſchen den Erklärungen der Daimler Werke und den An
gaben der Militärverwaltung Dem Reichstage muß das
volle Material unterbreitet werden Allzu hohe Verdienſte
ſind zu verurteilen und es m alles geſchehen um Ueber
preiſe zu verhindern Wir müſſen verlangen daß die Preis
feſtſetzungen ſorgfältig geprüft werden was im Falle Behr

Pinnow nicht geſchehen zu ſein ſcheint Aber wir wollen uns
in allen dieſen Fällen vor allzu ſchnellen Urteilen hüten

Abg Stöve Natl Die Hartnäckigkeit mit der die
Daimler Werke Preiserhöhnngen verlangten iſt geradezu
verwunderlich Gewiß iſt es nicht leicht jeden einzelnen Fall
klar zu ſehen Aber dem Unterausſchuſſe lag doch zum Teil
amtliches Material vor Aus dem Protokoll geht hervor
in welcher Weiſe die Heeresverwaltung bei Daimler auf eine
Herabſetzung der Preiſe gedrängt hat Kommerzienrat Berge
gab die Höhe der Gewinne ohne weiteres zu hielt ſich aber
ſeinen Aktionären gegenüber angeblich für verpflichtet an
den hohen Preiſen feſtzuhalten Die Behauptung der
Daimler Werke in der Preſſe ſie hätten freiwillig eine Kal
kulation eingebracht iſt unvereinbar mit ven Feſtſtellungen
des Protokolls des Unterausſchuſſes Wie kommen die Werke
zu der Behauptung nur einen Aufſchlag von 10 Prozent
verlangt zu haben Die Akten weiſen nach daß

tatſächlich 50 Prozent mehr verlangt

worden ſind Die Geſellſchaft hat dieſe Preiserhöhung auch
klipp und klar für die Herſtellung ihrer Notore verlangt
trotz der ungeheuren vorjährigen Gewinne die geſtatteten
80 Millionen Mark abzuſchreiben und hohe Dividenden an
die Aktionäre zu verteilen Die Geſamtheit der Jnduſtrie
iſt von keiner Seite angegriffen worden Die Jnduſtrie wird
ſich auch hüten ſich mit dem Daimlerſchen Vorgehen zu iden
tifizieren Tatſächlich gibt es auch Fälle wo klar nachzu
weiſen iſt daß zu niedrige Preiſe gezahlt worden ſind Man
fragt wohin wir kommen wenn wir dem Tüchtigen ſeinen
Verdienſt wieder fortnehmen Das will niemand hier aber
handelt es ſich nur um übermäßige Gewinne Der Löwen

bat

r

den 160 pferigen Motor aktenmäßigEmpörende iſt Das ſt feſt und
e We ſerte Wehen gatz däheren Preis

rie Gewinne und die Drohung mit der Betriebsein Hräntung Daß die r die Vorlegung der wich
tigſten B iffern aus rechtlichen Gründen verwegert hat

aktenmäßig feſt Ein Rechtsmittel die Werke dazu zu
zwingen gab es bisher nicht und daher haben wir einen
n Antrag geſtellt der klare Rechtsgrundlagen
ſchaffen ſoll Die Veſchlagnahme der B hätte ſchon vor

drei e erfolgen müſſen Die in der Oeffentlichteit gegen
den ptaus und n den Unterausſchuß erhobenen

ſind u gt Selbſtverſtändlich muß das
o terial einmal gründlich üft werden Abern die bis iegt ſtſtehenden Taſſahen nügen für eine

rteilsfällung ſo ohne weitere gerichtliche Feſtſtellungen
der BehrPinnow

lmajor v erklärte ſich im Namen des
Kriegsminiſteriums bereit im Reichstagsplenum Er
klärungen über dieſe t t erDer r Fehr ch meinte daß eswenn die Anträge des Ausſchuſſes mögkichff

Id an das Plenum gelangen würden
2

weiteren Verlauf det Verhandkungen des Haupra des Reichstages über den Fall Daimler führt
Abg RNoske Soz aus daß ſeine Partei kein Bedürfnis nach
einer weiteren Ausſ im Ausſchuß habe Es dürfe nur
wenige Menſchen die an
das harmloſo Gemüt des Kammerterrn von Brrr Pinnow
glanben Schon die bis n Tatfachen beweiſen
alles andere als Wir verlangen auch Aufklärung darkber was mit den kdigen Offtleran und Be

amten Kriegsminiſteriums eht
Mumm D Fr H lich warden die Anträge

mit gr Mehrheit angenommen Rieſige Summen hätten
Salgert werden können wenn man rechtzeitig eingegriffen

ätre
Abg Keinath nl Wir bedauern die übermäßicgpn

Preisforderungen Daimlers aber die Tatfochen ſind noch
nicht genügend geklärt um ein endgültiges Urteil fällen zu
können Das gilt insbeſondere von dem Vorwurf der ge
Fäölſchten Kalkulation Wir warmen vor einer Verallge
meinerung

Abg Rießer nl kann als Juriſt ſolange nicht urteilen
bis die gerichtlichen Verhandlungen abgeſchloſſen ſind Der
Reichstag darf dem Richter nicht vorgreifen wollen

Abg Dove Vp Man muß Maßnahmen treffen um
derartige Vorkommniſſe in der Zukunft zu verhüten Das
iſt Pflicht der Vehörden Offenbar geht man weniger ſorg
fältig vor ſobald es ſich

um wohltätige Begleitzwecke
handelt oder wenn das Protektorat einer hohen Perſönlich
keit in Frage ſteht Gegen die Militariſierung der Betriebe
d h gegen ihre Leitung durch Militärs beſteher

Die üblen Elementedoch Bedenken man mit einerſolchen Drohung nicht die redlichen J ellen aber fühlen
ſich eingeengt

Abg Schiele Konſ Die Wirkung unſerer Verhandlungen
in der Oeffentlichkeit war die daß die geſamte Jnduſtrie getrof
fen wurde was nicht beabſichtigt war mler liefert ſeine Mo
tore billiger als jede Konkurrenz

Abg Erzberger Ztr Ueber den Fall Behr Pinner haben
wir uns nur an amtliches Material gehalten Der Antrag auf
Militariſterung der Betriebe könnte bei entſprechenden Erklä
rungen der Regierung zurückgezogen werden

General Scheuch Jch kabe ſchon hervorgehoben daß für un
der Antrag über die Militariſierung nichts Neues ſchafft Der
Fall des Wuchers würde uns Anlaß bieten zu der Maßnahme
der militäriſchen Ueberwochung einer Fabrik zu ſchreiten

Abg Erzberger Ztr Nach dieſer Erklärung ziehen wir
den Antrag auf Militariſierung zurück

Hierauf nahm der Hauptausſchuß des Reichstags ſchließlich
folgende Anträge einſtimmig an

1 den Antrag ver beiden ſozialdemokratiſchen Parteien des
Zentrums der Fortſchrittler der Konſervartiven und der a
tionalliberalen der den Reichskanzler erſucht alshald für Erlah
ehner Bundesratsverordnung Sorge zu tragen wonach der Reichs
kanzler ermächtigt wird in ſämmtlichen für den Heerzesbedarf ar
beitenden Betrieben die Geſchäftsbücher und andere für die Be

der Preiſe maßgebenden Unterlstgen überwachen zu
offen

2 Den Antrag des Zentrums der den Reichskanzler erfucht
alsbald bei ſämtlichen zentralen Veichaffunpgsſteſlen für die Ve
dürfniſſe des Heeres und der Marine Prejepräfangs
ſtellen einzurichten

9 Den Antrag des Zentenms der Sozialdemokraten der
Feortſchrittler der Konſerpation und Ratienalliberalen den
Reichskanzler zu erſuchen eine Zentralpräfungsſtelle
der Kriegslieferungen zu ſchaffen deren Aufgabe es iſt
die Tätigkeit aller einzelnen Prüfungsſteben zu

2urückgezogen wurde der Antrag der Sozialdemokraten
Zentrums und der Nationalliberalen die für den Heeres und

Marinebedarf arbeitenden Betricbsleitungen zu militariſieren
und dieſen Betrieben für die Zeit der Militariſierung nur ſolche
Preiſe zu zahlen welche die Verzinſung des inveſtierten Kapitals
von 5 Prozent geſtatten

Schließlich kam noch eine Eingabe auf Erweiterung des Mi
litärhinterbliebenengeſetzes zur Erörterung

General v Langermann ſtellte eine entſprechende Vorlage in
Ausſicht bis zu deren Verabſchiedung alles geſchehen ſolle um
zu verhüten daß Kriegerwitwen und Weiſfen in Not geraten

J

anteil der Produktion und des Gewinns entfiel bei Daimler Nächſte Sitzung Sonnabend Ancwärtige Angelegenheiten

rumäniſchen Judenfrage im Zuſammenhang mit den Friedensver
handlungen in Bukareſt vortrugen Nach Anhörung der ein
gehenden Darlegungen der Herren erklärte der Reichskanzler daß
die kaiſerliche Regierung an einer befriedigenden Regelung der
rumäniſchen Judenfrage ntereſſe nähme und ſie bereits zum Ge
genſtand von Beſprechungen im Rahmen der in Bukareſt ſtatt
findenden Friedens Verhandlungen gemacht hade

Vertreter der Rigaer Kaufmannſchaft

in Berlin
WTB Berkin 14 März Die hier anweſenden Vertreter

der Rigaer Kaufmannſchaſt waren vom Kriegsausſchuß der

Deutſchen Jnduſtrie begrüßte Reichstags Abgeordneter Dir
Streſemann die Rigaer Herren Er ſaglte

Wir begrüßen den Tag an dem wir Jhnen die Hand
reichen können zum künftigen gemeinſamen Wirken innerhalb
des großen Deutſchlands der Zukunft Wir haben volles Ver
ſtändnis dafür daß die herrſchende Stellung Rigas in der
Oſtſee Jhnen erhalten bleiben muß Die Stellung Rigas als
Peadae ſteht deshalb den verantwortlichen Stellen in

utſchland klar vor Augen Riga kann unter deutſchem
wenn nicht Reval denſelben Wie

ti 7 Deutſchlands für ihre zukün Entwig
lung iſt e qus den großzügigen Plänen Jhrer alten
Multerſtadt Lübeck zur Verbindung der Düng mit dem

Deutſchen Jnduſtrie am 14 d M zu einer rüßung insdo i eingeladen Namens des Wiegecicuies der der Oſtſer mit dem Schwarzen Meer Mit ri



Kreſſe uns beginnen weil ſie verſtehenOrdnun e ehein Deutſche ſentiert mehr bedeutet als Chaos und
r die das Kennzeichen des gegenwärtigen Rußland

das Verfahren gegen die DaimlerWerke
Die erſten Vernehmungen

Stattagart 15 März Jn dem Ermittlungsverfahren gegen die

e e in Stuttgart Untertürkheim habenheute bei dem Landgericht Stuttgart die erſten Vernehmungen be
gonnen Der Generaldirektor der Geſellſchaft Kommerzienrat
Ernſt Berge der heute von einer Geſchäftsreiſe hierher zurückge
kehrt iſt wurde von dem Unterſuchungsrichter verantwortlich ver
nommen Jn em Ermittlungsverfahren wird Kommerzienrat
Berge verſuchter g gegen die Heeresverwaltung und Kriegs
wucher vorgeworfen Der Betrugsverſuch wird in einem Brief
gefunden den Kommerzienrat Berge an das Kriegsminiſterium
gerichtet hat und in dem Angaben über die Kalkulation der Ge

Uſchaft enthalten ſind die nach Anſicht der Staatsanwaltſchaft
ſtimmt und geeignet waren das Kriegsminiſterium irrezu

ühren Der Kriegswucher wird darin erblickt daß die Daimler
enGeſe ſich jahrelang von der Heeresverwaltung hat

Preiſe zahlen die ihr einen übermäßigen Gewinn gewähr
ten wobei als angeſehen wird daß die Geſellſchaft
trotz Kenntnis dieſes 7 eine Erhöhung der ſchon von ihr
als wucheriſch erkannten gefordert hat Die Direktoren der

e außer gegen Generaldirektor Berge richtet ſich das
Ermittlungsverfahren gegen die übrigen Direktoren ſtehen
auf dem n daß die gegen ſie erhobenen Beſchuldigungen
haltlos und die großen Verdienſte der Geſellſchaft nicht
auf wucheriſche Preiſe ſondern allein auf die Höhe der Umſätze

e die c e z er reire S und Jurat Pinner betrat p aſtie
Der Pariſer Gemeinöerat gegen

franzöſiſche Zuſtangriffe
Genf 14 März Nach hier vorliegenden indirekten

Pariſer Meldungen hat der Pariſer Gemeinderat nach einer
mehrſtündigen erregten Debatte nahezu einſtimmig den Beſchluß gefaßt der Regierung drin lich nahezulegen keine

Luftangriffe auf feindliche Gebiete mehrgauszuführen ſofern dadurch für Paris eine Wieder
holung der letzten kataſtrophalen Ereigniſſe vermieden werde
In der gleichen Sitzung des Gemeinderats wurden 143 Ver
mundete als Opfer des Fliegerangriffs genannt

Der Bahnverkehr mit Veapel unterbrochen
Zürich 14 März Nach einer Secolo Meldung wurden

bei dem deutſchen Luftangriffe auf Neapel mehr als 150
Vomben rfen Das völlige Verſagen des Abwehr
dienſtes habe den erheblichen Schaden an Gebäuden und An
lagen verſchuldet Der Bahnverkehr mit Neapel iſt unter
brochen weil die Bahnen nach Neapel durch Bombenabwürfe
teilweiſe zerſtört ſind

Halle und Umgebung
Halle Den 16 März 1918

Ausgabe neuer Kartoffelkarten
P Grund der Verordnung des Bundesrats vom 28 Juli

1917 wird für den Stadtbezirk Halle folgendes angeordnet
S 1

Vom Montag den 18 bis Sonnabend den 23 März 1918
werden in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen zugleich mit den
Brotmarken gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines neue Kar
toffelkarten mit den Nummern 16 ausgegeben Die im S 2
näher bezeichneten Perſonen und Haushaltungen ſind zur Emp
fangnahme n befugt Dieſe neuen Kartoffelkarten berechtigen
vom Montag den 25 März ab zum Einkauf Haushaltungen
die inzwiſchen einen Wohnungswechfel vorgenommen haben holen
die Kartoffelkarten in der Markengusgabeſtelle gb in deren Ge
biet ſie vor dem 1 Jannar gewohnt haben Die neue Wohnung
iſt dort bei Empfangnahme der Kartoffelkarten zu melden Ed
wird wie bisher wöchentlich bekanntgegeben werden welche Ab
ſchnitte der Karte in den einzelnen Wochen zum Kartoffeleinkauf
berechtigen Die Abſchnitte verlieren nach Ablauf der betr Woche
ſowie durch Abtrennung von dem Scheine ihre Gültigkeit

s 2
Kartoffelkarten werden nicht ausgegeben und dürfen nicht

bezogen werden
1 Für Kinder bis zum vollendeten erſten Lebensjahre Hin

ſichtlich des Alters iſt die Eintragung im Lebensmittel
ſchein entſcheidend

2 Für Perſonen und Haushaltungen ſofern und ſoweit ſie
für den Kopf der Haushaltung mehr als einen Zentner
Kartoffeln auf Bezugsſcheine bezogen oder ſonſtwie be
kommen haben

3 Auch diejenigen Perſonen die Land mit Kartoffeln beſteckt
hatten und mit den geernteten Kartoffeln dem feſtgeſetzten
Verſorgungsplan entſprechend noch über den 25 März hinaus
ausreichen müſſen ſind zunächſt nicht befust Kartoffelkurten
zu entnehmen und ſtädtiſche Kartoffeln einzukaufen Sie
dürfen Karzoffelkarten erſt dann beziehen wenn die Zeit
abgelaufen iſt für welche ihre Ernte bei einem Verbrauche
gemäß dem beſtehenden Verſorgungsplane ausreichen muß

s 8
Die Verordnung vom 8 März 1918 betr die Wiederver

vendung der Kartoſfellarten mit den Buchſtaben X wird
sufgehoben Die Abſchnitte dieſer Karten berechtigen ſomit nicht
zum Einkauf trotzdem ſind die Karten für evtl ſpätere Ver
wendung ſorgfältig aufzubewahren

S 4
Wer widerrechtlich Karteffelſcheine in Anſpruch nimmt wird

zemäh der r vom 28 Juni 1917 mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer
dieſer Strafen beſtraft

Als Nachfolger von Profeſſor Pagenſtecher in der rechtswiſſen
ſchaftlichen Fakultät der Univerſität Halle iſt der Privatdozent
für J und bürgerliches Recht daſelbſt Gerichtsaſſeſſor Dr jur Wolfgang Hein zum Extraordinarius in
Ausſicht genommen

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt ſeine
Monatsverſammlung bei Herrn Balzer Alter Deſſauer ab
Die nächſte Verſammlung findet bei Herrn Geßner Theater
Reſtaurant ſtatt Von den Mitgliedern gingen zahlreiche Be
ſchwerden ein daß r das Ernährungsamt gegen 20 Prozent
von den eingelieferten Fleiſchmarken gekürzt ſeien Ziehe man
in Betrag daß der Wirt infolge des Küchenverluſtes uſw an
und für ſehr zahlreichen Reklamationen ſeiner Gäſte ausge
ſetzt ſei ſo bedeute dieſe neue Maßnahme eine ungeheure Ge
ſchäftsſtörung Herr Käppel iſt aus dieſem Anlaß an maßgebender
Stelle vorſtellig gewarden und es iſt begründete Ausſicht auf Ab
ſtellung norhanden Es wird eine weitere Erhöhung der Kohlen
jäurepreiſe bekanntgegehen Eine Eingabe über Gewerbe Be

triebs und Gebäudeſteuer wird verleſen Es wird ei mmig beſchloſſen die Eingabe mit dem Ortsverband und Saa er
ein gemeinſchaftlich einzureichen Herr Amtsſekretär a D Emil
Müller ſpricht über den Plan einer teilweiſen Vermögensbeſchlag
nahme durch das Reich

Provinzial Nachrichten
S Radewell 14 März Einbruchsdiebſtahl

Bei der Gaſtwirtswitwe Lindner wurden nachts aus den
verſchloſſenen Stalle einige Hühner geſtohlen Auch in das
Grundſtück des Ardeiters Keil waren e Diebe ein
g drungen die es auf ſeine Kaninchen abgeſehen hatten Die
Täter wurden aber noch rechtzeitig verſcheu

n Weißenfels 14 März Lebensmitteldieb
ſt ä h le Dem Ortsvorſteher Gaudig in Pratſchütz wurden
ſämtliche Fleiſchvorräte geſtohlen außerdem 150 bares

Geld waren und Goldſchmuck der Geſamtvwert ſoll ſich
auf etwa 1000 Mk belaufen Jn Großhelmsdorf wurde
beim Gaſtwirt Sperhake alles Geſchlachtete ein Zentner
Zucker und die für die Molkerei beſtimmte Milch geſtohler

Leopoldshall 14 März Schentung Jn der letztenSitzung des Gemeinderats machte ver Vorſitzende Eggert Mir
teilung von der Errichtung einer Stiftung der Firma C Bennecke
Hecker H Co in Staßfurt die den Namen BenneckeHecker
StengelStiftung führen ſoll Das der Seiſtung zugewieſene
Vermöger beſteht in 120 Morgen Land deſſen Pachtertrag den
Hinterbliebenen bedürftiger Kriegszterlnchmer uno ſolcher Kriegs
teilnehme welche durch den Krieg an ihrer Geſundheit gelitten
haben in Staßfurt zu in Leopold zyrll mit zugute kommen
ſoll erhält das Staßfurter Wafſenhaus

Großwechſungen 14 März Rittergutsverkauf
Rittergutsbeſitzer Lindner verkaufte ſein Rittergut an die
Siedelunge geſellſchaft Sachſenland Das Gut das zwei Ge
höfte hat ſoll in zwei Güter zu je 250 Morgen geteilt und
der Reſt der Ländereien zu einer Kreisweide eingerichtet
werden

Wolfenbüttel 14 Mörz Ausbrucheines Schwer
rerbrechers Jn der vorigen Nacht iſt der zu lebens
länglichem Zuchthaus verurteilte 26jährige Händler Heinrich
Raeker aus der hieſigen Landesſtrafanſtalt entwichen Raeker

J an dem Morde des Landwirts Eiler in Negenborn be
teiligt

vermiſchtes
Ueberfall auf einen Bankboten

80 609 Mark erbeutet
Gleiwitz 15 März Ein Bote der Dresdner Bank wurde

heute morgen auf der Breitenſtraße in Rybnik auf dem Wege
von der Poſt zum Vankgebäude überfallen und ihm zwei Geld
beutel mit 300 000 Markt Jnhalt geraubt Ein Geldbeutel
mit 220 000 Mark den der Räuber auf der Flucht von ſich ge
worfen wurde inzwiſchen gefunden Mit dem Reſt von
80 000 Mark entkam der Räuber

Das Butterbrot mit Strychnin Eine Frau Anna Diep
ner iſt unter dem Verdacht des Mordverſuchs in Verlin ver
haftet worden weil ſie ihrem Ehemann einem Schloſſer
ſtrychninhaltiges Rattengift auf das Frühſtücksbrot geſtreut
hatte Der Grund zu dieſer eigenartigen Tat ſollte darin
liegen daß es in der Ehe fortwährend Zank und Streit gab
und ſich Frau D an ihrem Mann rächen wollte Frau D iſt
jetzt auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht worden und auf
Grund dieſes Gukachtens iſt die Beſchuſdigte nunmehr aus
der Unterſuchungshaft entlaſſen worden

Auf der Kahnfahrt ertrunken Auf der Lingener Tal
ſperre bei t ſchlug ein mit ſechs Perſonen beſetzter
Kahn um Die Jnſaſſen ſind ſämtlich ertrunken

Eine ſtädtiſche Entlauſungsanſtalt Der Berliner Magi
ſtrat hat beſchloſſen das im ſtädtiſchen Obdach Fröbelſtr
befindliche Brauſebad zu einer Entlauſungsanſtalt umbauen
zu laſſen da mit Friedensſchluß und dem dann einſetzenden
Rückſtrome der entlaſſenen Mannſchaften eine einwandfreie
Entlaufung zur Verhütung von übertragbaren Krankheiten

lecktyyhus uſw im Jntereſſe der Volksgeſundheit eine un
edingte Naturnotwendigkeit iſt

Letzte Depeſchen

Die Friedensverhanölungen mit Rumänien
Wien 15 März Sigene Drahinachricht Peſti naplo

meldet aus Bukareſt Die Friedensverhndlungen ſtehen unter
dem Vorſitz des Grafen Czernin Die Verhandlungsſprache iſt
mit Rückſicht auf die rumäniſchen Vertreter die franzöſiſche Die
Delegationen wohnen im Schloſſe Crottoceni das von deutſchen
Soldaten bewacht wird

Der Friedensvertrag von Breſt Litowſk
Die Bolſchewiſten für Ratiſtkation

Rotterdam 15 März Eigene Drahtnacheicht Reuter
meldet Die bolſchewiſtiſchen Mitglieder der Konferenz in Mos
kau haben mit 453 gegen 30 Stimmen beſchloſſen den Friedens
vertrag von Breſt Litowſk zu ratifizieren

Wilſons Botſchaft an die Kuſſen
Haag 15 März Eigene Drahtnachricht Die bekannte

Botſchaft des Präſidenten Wilſon an die Mosfauer
Verſammlung hat in New Dork großes Aufſehen hervor
gerufen Damit habe der Präſident zum Ausdruck gebracht daß
er ſich an die diplomatiſche Konventionen nicht halte ſondern
direkt zum ruſſiſchen Volke zu ſprechen entſchloſſen iſt

Trotzki Kommiſſar für militäriſche Angelegenheiten
Stockholm 15 März Eigene Drahtnachricht Aus Pe

tersburg wird gemeldet Trotzki iſt zum Kommiſſar für militäri
ſche Angelegenheiten ernannt worden an Stelle von Podwalski
der zurückgetroten iſt

ein Dynamit fFinſchlag
WTB Waſhington 15 Mä Drahtnachricht Nach

ne in dem Unterſuchungsausſchuſſe des Senats
geht hervor daß im Februar auf einer großen Werft l
bei Philadelphia ſo viel Dynamit gefunden worden um
die halbe Werft in die Luft zu ſprengen Man hat 245 Pſd
gefunden die an verſchiedenen Punkten verſteckt waren

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenftimmungsdild

die Geſchäftstätigkeit auch
der heutigen Vörſe in giemliben le Sinne e diean im eine iche Stimmung eehe h der Entente gegen Holland und

den auf die Haltung der Geſchäftskreiſe nicht weiter nachwirkten
Auf dem Spekulationsgebiet erregte die erhebliche Preisſteigerung
der J P Bemberg Aktien angeblich auf Fuſionsabſichten Auf
merkſamkeit Montanwerke lagen überwiegend feſt Bismarck
hütte Hohenlohe Laura Phöniz Rheinſtahl rbedarf und
Rombacher Aktien verzeichneten Preisbeſſerungen Luxemburger
Gelſenkirchen Kattowitzer Mannesmann und Caro Aktien waren
preishaltend während Bochumer und Harpener etwas ermatteten
Unter den Rüſtungswerten ſetzten DaimlerMotoren mit merklicher
Preisſteigerung ein Auch Rottweiler und Rheinmetall ſtellten
ſich böher wogegen Orenſtein und Bens etwas nachgaben Von

i Werten ſetzten tenGuilleaume ihre Preisbeſſerungn s und Bergmann Aktien höher

Berlin 15 März Wenn

llte A E Ge e tte en gern i Berliner Anilin und
Elberfelder Farb Aktien gaben leicht nach Von Kaliwerten er

Kali Aktien während Heldburg feſter
lagen und von Oelwerten büßten Steaua Deutſche Petroleum
und Erdöl Aktien weiter im Kurſe ein Von iff
fahrtsaktien ſtellten ſich HamburgSüdamerika und Hanſa beſſer
Lloyd Aktien behaupteten ſich Hapag gaben leicht nach Sonſtige
Werte ruhig Lombarden feſt Türkiſche Tabak Aktien matter
ReuGuinea Aktien weiter ſteigend Deutſche Anleihen
ruhig ebenſo öſterreichiſchungariſche rumäniſche und ruſſiſche An
leihen und Banken unverändert Täg liches Geld 44 Pro
zent ea rivatdiskont 456 Prozent

Zum h u s van De Paktien weiter abg ächt Der Kaſſamarkt lag gegen die letzten
Tage weſentlich ruhiger Es ſtellten ſich höher Ver Berliner

mähßigten ſich Deutſche

Mörtelwerke iniſche Möbelſtoff Gerresheim Glas Reisholz
Papier Carl Er zellan Niedriger wurden Th

rgGoldſchmidt und
Deviſenkurſe blieben heute unverändert

Getreide

Berlin 15 März Beſondere Anregungen für den Hruttges
roduktenverkehr lagen nicht vor Das Geſchäft wird durch den

Tanſchhandel ſehr erſchwert Namentlich landwirtſchaftliche Sä
mereien ſind ſehr knapp ſie erfreuen ſich andauernd großer Nach
frage mit Ausnahme von Kleeſaaten die augenblicklich etwas
reichlicher zur Verfügung ſtehen Für Saatgerſte zeigt ſich mehr
Jntereſſe dagegen iſt Sommerweizen ganz vernachläſſigt Jm
Rauhfuttergeſchäft hat ſich die Lage nicht verändert Was von
Heidekraut reinkommt räumt ſich ſchnell wenn auch bisweilen die
Qualität der Ware nicht beſonders befriedigend iſt Jn Rüben
finden kaum Umſätze ſtatt Wetter Schön

Das neue Riederlauſitzer Brikettſyndikat Die Verhand
lungen wegen des Zuſammenſchluſſes der Niederlauſitzer Brikett
induſtrie haben zu dem Ergebniſſe geführt daß eine neue Ver
kaufsgeſellſchaft mit der Firma Niederlauſitzer Brikettſyndikat
G m b und mit dem Sitz in Berlin gegründet wurde Dem
Syndikat ſind alle Brikettwerke der Niederlauſitz beige
treten Zum Vorſitzenden der Geſellſchaft iſt Kommerzienrat
Schumann Grube Jlſe zum Geſchäftsführer Bergaſſeſſor a D
Scheerkamp Berlin gewählt worden Das neu gebildete Syndikat
wird ſeine Wirkigmkeit am 1 April d Js aufnehmen Die alte
Syndikatsfirma NRiederlauſitzer Brikettverkaufsgeſellſchaft m h

wird unverzüglich liquidert
AnhaltDeſſaniſche Landesbank Jn der Sitzung des Auffſichts

rates wurde befchloſſen der am 8 April ſtattfindenden Generalver
ſammlung nach vorſichtigſter Bewertung der Aktiva und nach
erhöhten Rückſtellungen die Verteilung einer Dividende von ſieben
Prozent gegen 6 Prozent i vorzuſchlagen

Bevorſtehende Erhöhung der oberſchleſiſchen Kohlenpreiſe Die
oberſchleſiſche Kohlenkonvention hält am 18 März in Kattowitz
eine Sitzung ab in welcher über die Erhöhung der Kohlenpreiſe
Beſchluß gefaßt werden ſoll

Allgemeine Deutſche KreditAnſtalt in Leipzig Die alt
angeſehene Bankfirma R Halbenz in Schwarzen
berg überläßt ihr Geſchäft mit Wirkung ab 1 April 1918
der Allgemeinen Deutſcher Kredit Anſtalt die dasſelbe nit
ihrer in Schwarzenberg neu errichteten Zweigſtelle vereindgen
wird

Sächſiſche Kammgarnſpinunerei zu Harthan Die General
verſammlung ſetzte die Dir idende auf 10 Proz feſt Der Vo
ſitzende teilte auf Anfrage mit daß unter den Debitoren ſt h
rund 15 Millionen Mark Bankguthaben befinden Die geio
liche Lage der Geſellſchaft ſei ausgezeichnet Nach den bisherigen Erträgniſſen zu urteilen e auch für das laufende
Sei wieder ein befriedigendes Ergebnis zu er
warten

Kammgarnſpinnerzj Meerane zu Meerane i S Der
Aufſichtsrat beantragt für 1917 bei reichlichen Abſchreibungen
i V 110 000 Mk die Verteilung von 12 S Proz

Dividende auf die Vorzugsaktien und 11 Proz roz an
die Stammaktien

Kammgarnſpinnerei Vietigheim Der Aufftchtsrat ſchlägt
für 1917 10 Proz i V 5 Proz Dividende vor

Hirſch Kupfer und Meſſingwerke Akt Geſ in n
Die Werke der Geſellſchaft waren laut ehe für
1917 vis zur äußerſten Grenze ihrer Leiſtungs äh in A
ſpruch genommen Die Erfüllung des Hindenbumachte Fehr bedeutende Um und Reubauten er rlich Das

dungen ſowie erheblich ver r ingweder zu einem ſtarken An wachſen Unkoſten
führte Mit einer Steigerung aller Un wird noch für
eine längere Zeitdauer zu rechnen ſein Die Gewinn und
Verluſtrechnung das An en bringt aus einem Rein
gewinn von 5,33 Millionen 4,96 Millionen eine Dividende
von wieder 20 Prozent W das erhöhte Kapital von 15 10
Millionen Mark zur Ausſchüttung haben wir bereits ver
öffentlicht

SächſiſchBöhmiſche DampfſſchiffahrtsGeſe Laut
Beſchluß des Aufſichtsrats wird der r den 11 i anbe
waumten Generalverſammlung vorgeſchlagen den l
winn von 212 584 Mk folgendermaßen zu verwenden Ab
ſchreibungen 98 768 Mk Zuwendung zur Penſionskaſſe 21 100
Mk 21 549 Reſervefonds 10 000 Mk Beamte und Angeſtellte 2481 Mk Vorſtand 4012 Mk Niſſhterot 1217 Mt
5 Prozent Dividende gleich 75 000 Mk Vortrag 6 Mk Das

r 1916 wies bei 73 353 39 Mk Abſchreibungen einen Ver
uſt von 70 000 Mk aus der dem Verſicherungsfonds ent

nommen worden iſt
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